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Parkieren geht ohne Münz
Auch in Altdorf hält die digitale Parkplatzbewirtschaftung per App Einzug.

Sophie Küsterling

In Altdorf können seit kurzem
die Gebühren für das Parkieren
auf den Gemeindeparkplätzen
mit dem Smartphone bezahlt
werden, wie die Gemeinde Alt-
dorfmitteilt.

Das Bezahlen per App funk-
tioniert folgendermassen: Auf
demSmartphonewirdeineApp
wieTwint, ParkingPay oder Ea-
sypark installiert. Je nach App
müssen die Parkplatznummer,
das Kennzeichen und die Park-
dauer eingegeben werden. Die
Bezahlung erfolgt über das in
der App hinterlegte Zahlungs-
mittel.

WermitTwintbezahlenwill,
kannbeispielsweisedenQR-Co-
de an der Parksäule scannen.
Wer sich den Gang zur Parkuhr
sparen will, nutzt die App von
ParkingPay oder die internatio-
nale Variante Easypark. Alle

Apps stehen über die üblichen
Stores zum kostenlosen Down-
load bereit.

Nurzahlen,
wasmanbraucht
Wer nicht die gesamte bezahlte
Parkzeit nutzt, kann sich den
Restbetrag zurückerstatten las-
sen. Denn sobald man beim
Auto zurück ist, kann man die
Parkzeit stoppen. «Das hat den
Vorteil, dass nur die effektive
Parkzeit bezahltwird», sagt Ste-
fan Arnold, Bereichsleiter Tief-
bau und Umwelt der Bauabtei-
lung Altdorf. Weiterhin könne
manauchmitBargeldbezahlen,
so dieMitteilungweiter.

Das Bezahlen ist auf folgen-
den, von der Gemeinde Altdorf
bewirtschafteten Parkplätzen
möglich: Lehnplatz, Winkel-
platz, Gemeindehausplatz und
neue Tiefgarage Gemeinde-
hausplatz, Hagen und Feldli.

Lungenliga stellt sich neu auf
RuthKappeler wird neueGeschäftsleiterin und auch imVorstand gibt es neueMitglieder.

AnderdiesjährigenGeneralver-
sammlung wurden personelle
Weichen gestellt, heisst es in
einerMitteilungderLungenliga
Uri. So wurde die abtretende
Geschäftsstellenleiterin Rita
Graf verabschiedet. «Rita Graf
hat während der vergangenen
23 Jahre der Lungenliga Uri ein
Gesicht gegebenundhat viel für
das Urner Gesundheitswesen
geleistet. Nicht zuletzt war es
auf ihren grossen Einsatz zu-
rückzuführen, dassdieLungen-
ligaUrimit demUrnerGesund-

heitsförderungspreis 2017 aus-
gezeichnet wurde», wird
Präsident Adrian Zurfluh in der
Mitteilung zitiert.

Grafs Nachfolgerin ist Ruth
Kappeler, welche bereits seit
März fürdieLungenliga tätig ist.
Ausserdem traten Thierry Jung
nach23 JahrenundTatjanaMa-
teo nach sechs Jahren als Vor-
standsmitglieder zurück. Mit
Toni vonBürenundHeidi Schu-
ler-Aschwanden wurden zwei
neue Vorstandsmitglieder ge-
wählt. ZusammenmitPräsident

Adrian Zurfluh, Finanzchef Lu-
kas Mattli und Nationalrat Si-
mon Stadler bilden sie neu den
Vorstand der LungenligaUri.

Lungenligaauchwährend
derPandemiegefragt
Einen weiteren Meilenstein
setzte die Lungenliga Uri mit
demUmzug ihrerGeschäftsstel-
le im vergangenen Herbst ins
Kantonsspital Uri. «Damit wird
die Zusammenarbeit mit dem
Kantonsspital Uri vereinfacht,
wovonwiederumdie Patientin-

nen und Patienten profitieren
können», soAdrianZurfluh.Die
LungenligaUri begleitetPatien-
ten bei ihrer Therapie, unter-
stützt sie im Alltag und organi-
siertErfahrungsgruppen fürden
Austausch unter den Patienten.

DieCoronapandemiebrach-
te Umstellungen und neue Auf-
gaben fürdieLungenligaUri. So
war sie früh involviert indie tele-
fonischeKontaktverfolgung, in-
dem sie enge Kontaktpersonen
vonCorona infiziertenPersonen
ermittelteunddieseberiet. (sok)

In Altdorf kann der Parkplatz nun per App bezahlt werden. Bild: PD

Hinweise
MittagstischTriffAltdorf
startetwieder

Altdorf Am kommenden Don-
nerstag, 18. Juni,um11.45Uhr,
findet wieder der Mittagstisch
TriffAltdorf imRestaurantZum
Schwarzen Löwen in Altdorf
statt. Alle Interessierten sind
dazu herzlich eingeladen. Das
Motto«gemeinsam»sollwieder
aufmuntern. Anmelden zwei
Tagevorher,direktbeimRestau-
rant Zum Schwarzen Löwen,
0418748080.

Papiersammlung
derSchuleErstfeld

Erstfeld Die nächste Papier-
sammlung findet am kommen-
denMittwoch, 17. Juni, statt.Die
Papiersammlungwirddurchdie
Schule Erstfeld durchgeführt.

Fahrzeugsegnung
inSchattdorf

Schattdorf Am kommenden
Samstag, 20. Juni, werden auf
dem Parkplatz des Spielmatt-
schulhauses um 11.30 und
14 Uhr Fahrzeuge gesegnet.

«Fiiremit däChlinä»erst
wieder abSeptember

Altdorf Aufgrund der unsiche-
renLage bezüglich desCorona-
viruswirdmit den «Fiiremit dä
Chliinä» imSeelsorgeraumAlt-
dorf erstwieder imneuenSchul-
jahr gestartet.Die ersteFeier ist
am8. September 2020vorgese-
hen. Mit dem Thema «unsere
Sinne» wird weitergefahren.
Das Vorbereitungsteam hofft,
im Herbst wieder schöne, ge-
mütlicheFeiernvorbereitenund
mit zahlreichenKindern durch-
führen zu können.

Gottesdienste im
Kapuzinerkloster

Altdorf Der angekündigte
Abendgottesdienst von Sonn-
tag, 21. Juni, 18 Uhr, im ehema-
ligen Kapuzinerkloster Altdorf
fällt noch aus. Wenn die Situa-
tion es erlaubt,wirddie nächste
Eucharistiefeier mit Br. Remigi
Odermatt am Sonntag, 23. Au-
gust, 18Uhr, stattfinden.

Rita Graf (links) übergab die Leitung der Geschäftsstelle an Ruth Kappeler. Der Vorstand (rechtes Bild von links): Lukas Mattli, Thierry Jung
(abtretendes Vorstandsmitglied), Adrian Zurfluh (Präsident), Toni von Büren und Heidi Schuler-Aschwanden. Es fehlt Nationalrat Simon
Stadler, der nicht an der GV teilnehmen konnte. Bilder: PD

Sträucher und
Bäume schneiden
Altdorf Bei einer Routinekont-
rolle stellte die Gemeinde fest,
dass vielerorts Bäume und
Sträucher von privaten Liegen-
schaften stark in den Trottoir-
respektive Fahrbahnbereich
hineinragen.Auchsindeinzelne
Verkehrssignale und Strassen-
lampenverdeckt.DieSicherheit
und der Bewegungsspielraum
fürVerkehrsteilnehmer sindda-
durch eingeschränkt. Der Ge-
meinderat schreibtnuneineiner
Mitteilung, dass er zwar den
Baum- und Sträucherschmuck
entlang der Strassen und Wege
befürworte und schätze. Im In-
teresse der Verkehrssicherheit
fordert er die Liegenschafts-
eigentümeraber auf, die zuweit
in den Verkehrsraum hineinra-
genden Bäume und Sträucher
zurückzuschneiden. Über der
FahrbahnmusseineMindesthö-
he von 4,50 Meter freigehalten
werden, über dem Trottoirbe-
reich 2,50Meter. (unp)

Steuerrechnungen
später als gewohnt
Finanzdirektion Die Urner
Unternehmen werden in den
kommendenTagendieproviso-
rischen Kantons- und Gemein-
desteuerrechnungen 2020 er-
halten.WiedieFinanzdirektion
mitteilt, fand der Versand nicht
wie gewohnt imApril statt, son-
dern wurde wegen der Corona-
pandemie auf Juni verschoben.
Unternehmen,die aufgrundder
Coronamassnahmen mit star-
kem Gewinnrückgang rechnen
müssen, könnten beim Amt für
SteuerneineAnpassungderpro-
visorischen Rechnung verlan-
gen, heisst es weiter. In Härte-
fällenbesteheauchdieMöglich-
keit, beim Amt für Finanzen
einen Zahlungsaufschub zu be-
antragen oder Ratenzahlungen
zuvereinbaren.«DasAmt fürFi-
nanzen beurteilt die Gesuche
für Zahlungserleichterungen
grosszügig», schreibt die Fi-
nanzdirektion.

Das Urner Stimmvolk
stimmtederSteuervorlage2019
mit deutlicher Mehrheit zu. Ab
demSteuerjahr2020profitieren
die Urner Unternehmen nun
von einer erheblich tieferen
Steuerbelastung, da die Steuer-
vorlage 2019 neben der Ge-
winnsteuersenkungundderAb-
schaffung der Statusprivilegien
auchdieEinführungeinerMini-
malsteuer beinhaltete. (unp)

Abfallbewirtschaftung macht Gewinn
Rekordmengen bei der Schlacke, leicht weniger Abfall – gutesGeschäftsjahr für die Zaku.

Zwar konnte die Abfallentsor-
gung imKantonUri undderDe-
poniebetrieb ohne Einschrän-
kungen aufrechterhalten wer-
den. Die Generalversammlung
der Zentralen Organisation für
die Abfallbewirtschaftung im
Kanton Uri (Zaku) musste aber
auf schriftlichemWegdurchge-
führt werden.

Man blicke auf ein erfolg-
reiches Geschäftsjahr zurück,

schreibt die Zaku in einer Mit-
teilung. Die rekordmässige An-
lieferung von 81000 Tonnen
Schlacke in der Deponie Eielen
habedenBetriebmit insgesamt
10 Mitarbeitenden stark gefor-
dert. Die gesammelten Abfall-
mengen sind leicht tiefer als im
Vorjahr. Nach der Einführung
der Kunststoffsammlung mit
dem Retür-Sack entspricht die
MengedieserFraktion imersten

vollenSammeljahrmit 116Ton-
nen den Erwartungen.

Ertrag undAufwand bei der
Abfallbewirtschaftung liegen im
Rahmen des Vorjahres. Bei der
Deponie konnte der Ertrag um
rund 1,5 Millionen Franken auf
rund 6,5 Millionen gesteigert
werden. Die Deponie trägt da-
mit2/3 zumZaku-Umsatz bei.

DankdesgutenErgebnisses
konnten die Investitionen von

rund 500000 Franken direkt
abgeschrieben sowie weitere
Abschreibungenauf Immobilien
und Deponie vorgenommen
werden.Es resultiert ein Jahres-
gewinnvon rund295000Fran-
ken. Die Gemeinden als Aktio-
näre erhalten eine Dividende
von 3 Prozent. Das Ergebnis er-
laubt es auch, die Grünabfall-
sammlung unentgeltlich anzu-
bieten. (unp)


